
 

 

Protokoll 
 

Zweck 08/2-Vollversammlung 

Datum 16.10.2008 

Zeit und Ort 16 Uhr, Sitzungsraum Stand Montafon – Schruns 

Anwesend 

- Uta Illenberger 
- Urs Schwarz 
- Michael Moosbrugger 
- Josef Türtscher 
- Franz-Ferdinand Türtscher 
- Gebhard Bechter 
- Christian Gantner 
- Hildegard Schlatter 
- Katharina Matt 
- Andreas Amann 
- Walter Rauch 
- Siegbert Terzer 
- Berno Witwer 
- Wilfried Dür 
- Renate Breuß 
- Alexandra Durics 
- Isabel Gapp 
- Wolfgang Kinz 
- Walter Vögel 
- Erich Schwärzler 
- Rudolf Lerch 
- Bernhard Maier 
- Franz Rüf 

Entschuldigt 

- Werner Walser 
- Eugen Gabriel 
- Günter Meusburger 
- Peter Bereuter 
- Christine Tschabrun 
- Petra Walser 
- Josef Moosbrugger 
- Manuela Hack 
- Karl Hehle 
- Martin Netzer 
- Arno Fricke 
- Georg Moosbrugger 
- Anton Wirth 
- Dietmar Tschohl 
- Andreas Rudigier 
- Maria-Anna Moosbrugger 
- Herlinde Moosbrugger 
- Matthias Ammann 
- Wilfried Hopfner 



 

 

Protokoll Franz Rüf 

Verteiler an alle Eingeladenen und Anwesenden 

 
Agenda 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Agenda, Protokoll 
2. Bericht des Obmannes 
3. Bericht aus den laufenden Projekten 
4. Jahresvoranschlag 2009 
5. Wahl von Vorstandsmitgliedern (Ersatz für ausgeschiedene) 
6. Allfälliges 

 
 
Zu Punkt 1 – Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Agenda, Protokoll 

Obmann Rudi Lerch begrüßt die erschienenen Mitglieder, insbesondere LR Erich Schwärzler. 
Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. In Bezug auf das Protokoll der Vollversammlung vom 
15.05.2008 ergaben sich keine Änderungswünsche, das Protokoll wurde einstimmig 
genehmigt. Die Agenda soll geringfügig geändert werden bzw. der 3. Tagesordnungspunkt  
soll ein Bericht aus den laufenden Projekten sein. Dieser Änderung stimmen die 
Sitzungsteilnehmer zu. 
 
 
Zu Punkt 2 – Bericht des Obmannes 

Das wohl entscheidenste Ereignis seit der letzten Vollversammlung war das „Gipfeltreffen“ am 
Körbersee. Dort konnten sich die anwesenden Vorstandsmitglieder zusammen mit der SVL auf 
einen Modus zur Abwicklung der Projekte bis zu deren Bewilligung und darüber hinaus 
einigen. Zudem konnte in dem Zweitagesworkshop das Evaluierungsschema verbessert werden 
und die dort angeführten Kriterien abgestimmt auf die Bedürfnisse der Region erfolgen. In den 
vergangenen Wochen konnte bereits das erste Hearing nach dem neuen Modell abgewickelt 
werden. Es hat sich gezeigt, dass dies Effizienz steigernd ist und die Qualität der Projektarbeit 
anhebt. Zudem konnten in der letzten LAG-Sitzung die Projekte dadurch effizient abgehandelt 
werden. Insgesamt sind bis heute 40 Projekte bewilligt. Das Projektvolumen liegt bereits bei 
ca. 8 Mio. Euro.  
 
Diskussion: 
Teilnehmer erkundigen sich über nähere Ergebnisse des „Gipfeltreffens“.  
 
 
Zu Punkt 3 – Bericht aus den laufenden Projekten 

Bernhard Maier und Franz Rüf berichten über die derzeit laufenden Projekte. Ziel des 
Tagesordnungspunktes ist es, die Mitglieder über einige Projekte und deren Stand zu 
informieren. Bei den berichteten handelt es sich um: 

- 002 Nordisch 
- 004 Bio-Coop 
- 006 Maisäß-Dorf 
- 009 Stickerei 
- 013 Montafoner Museeun 
- 014 ViaValtelina 



 

 

- 015 M-bewusst 
- 017 Genussakademie 
- 018 Mountainbike 
- 019 Ski.Kultur.Arlberg 
- 024 Alte.Bau.Substanz 
- 026 Archiv 
- 028 Zusammenarbeit 
- 029 Kulturlandschaft 
- 030 Erlebnispfade-Brand 
- 031 Artenne 
- 032 Musikanten 
- 033 Dialog 
- 034 Verwall 
- 035 Nahversorgung 
- 047 Werkraum-Haus 

 
Weitere Projekte sind derzeit in Bearbeitung. Deren Aktivität soll in einer der kommenden 
Sitzungen vorgestellt werden.  
 
Hinweis zu online Berichten:  
Franz Rüf weist darauf hin, dass als Service für die Projektträger ein Onlineberichtswesen 
eingerichtet ist. Dies soll verstärkt durch die Projektträger genutzt werden. So sollen die 
Arbeiten für Zwischen- und Abschlussberichte wesentlich erleichtert werden.  
 
 
Zu Punkt 4 – Jahresvoranschlag 2009 

Der Jahresvoranschlag wurde den Sitzungsteilnehmern mit der Einladung zur Kenntnis 
gebracht. Der Voranschlag basiert auf der Mehrjahresplanung, welche in der lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES07-13) ausgewiesen wurde. Eine weitere Basis bilden die in 2008 
gewonnenen Erkenntnisse aus der vorläufigen Gewinn- und Verlustrechnung 2008 Jänner-
August. Der Voranschlag sieht Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 300.000 vor. Die 
wesentliche Änderung vom Voranschlag 2008 auf 2009 besteht auf der Ausgabenseite in der 
Verschiebung von Kosten zwischen der externen Expertenleistung in Richtung 
Öffentlichkeitsarbeit und in der Reduktion projektbezogener Ausgaben. Auf der 
Einnahmenseite werden geringere private Beiträge in Ansatz gebracht. Die angeführten 
Beiträge sind bereits weitgehend vertraglich abgesichert. Obmann Rudi Lerch stellt den Antrag 
zur Beschlussfassung.  
 
Beschluss:  
Dem Jahresvoranschlag 2009 mit Ausgaben und Einnahmen in Höhe von € 300.000 wird von 
der Versammlung einstimmig entsprochen und der Vorstand und das LAG-Management 
werden zur Einhaltung beauftragt.  
 
 
Zu Punkt 5 – Wahl von Vorstandsmitgliedern (Ersatz für ausgeschiedene) 

In den vergangenen Monaten hat es einen personellen Wechsel innerhalb einzelner 
Mitgliedsorganisationen gegeben. Die geschäftsführenden Stellen wurden nachbesetzt. Es 
betrifft dies die offene Jugendarbeit Bregenzerwald – Sarah Berchtold folgt Janine Bereuter; 
Käsestraße Bregenzerwald – Michael Moosbrugger folgt Theresia Meusburger; Werkraum 



 

 

Bregenzerwald – Dr. Renate Breuß folgt Karin Kaufmann. Weiters scheidet Petra Walser aus 
privaten Gründen aus dem Vorstand aus. An ihre Stelle tritt als Vertreterin Christine 
Tschabrun. 
 
Antrag: 
Die im Vorstand bereits kooptierten Mitglieder sollen durch die Wahl als ordentliche 
Mitglieder geführt werden können.  
 
Beschluss: 
Dem Antrag, die bereits als kooptierte Mitglieder tätigen Personen als ordentliche Mitglieder 
zu führen wird einstimmig, ohne Gegenstimme, stattgegeben. 
 
 
Zu Punkt 6 – Allfälliges 

LR Ing. Erich Schwärzler übermittelt die Grüße des Landes und bedankt sich für das 
Engagement aller Beteiligten. In der Versammlung kann man erleben, wie Projekte von 
Menschen für Menschen engagiert bearbeitet werden. Wichtig ist ihm, dass die Projekte 
nachhaltig sind und auch nach Abschluss weiterleben. Es ist entscheidend, dass die Projekte 
Impulsgeber sind – Impulsgeber für die regionale Wertschöpfung, was ein wichtiger Gegenpol 
zur Globalisierung darstellt. Wichtig ist auch die ordnungsgemäße Abwicklung solcher 
geförderter Projekte. Er bedankt sich beim Team um Walter Vögel für die konstruktive und 
konsequente Behandlung und Unterstützung in der Projektabwicklung, er bedankt sich beim 
Obmann für sein Engagement in der Aufgabe und beim LAG-Management für die operative 
Arbeit. Er wünscht den Projektträgern viel Erfolg in der weiteren Arbeit. 
Auch der Obmann bedankt sich bei den Sitzungsteilnehmern und bei den Projektträgern für die 
geleistete Arbeit.  
 
 
Ende der Sitzung: 18 Uhr 
 


